
     Aus der Schule geplaudert… 
Liebe Eltern 

 

Erinnern Sie sich? Es gab mal eine Zeit, wo das Zusammenrücken von Menschen 
nicht Ängste auslöste, wo ein Handschlag und der Blick in ein unvermummtes 
Gesicht eine Verbindung schuf und wo Einschränkungen des alltäglichen Lebens 
nicht derart omnipräsent waren… 
 

Auch die Schule musste sich heuer irgendwie neu 
erfinden: Nach dem Fernunterricht im Frühjahr bilden nun 
«Schutzkonzepte» den Rahmen für das soziale 
Miteinander. Auch wenn wir gemeinsam mit Ihnen 
versuchen, den Schulalltag der Kinder möglichst 
«normal» zu gestalten, können wir Corona aus der 
Lebensrealität unserer SchülerInnen nicht ausblenden. 
Fernab von polarisierenden Diskussionen über Sinn und 
Unsinn der politischen und gesellschaftlichen Reaktionen 

bleibt unseren Kindern nichts anderes übrig, als sich in einer Welt von 
maskentragenden Erwachsenen und verfügten Quarantänetagen zu orientieren. Sie 
machen das in den allermeisten Fällen hervorragend. Aber gerade in einer Zeit der 
kollektiven Sehnsucht nach unbeschwerten Freiräumen brauchen sie sicherlich 
vermehrt unsere Aufmerksamkeit und Unterstützung. 
 

Überall, wo Beziehung gelebt wird, kann es manchmal auch etwas 
ziehen. Dicke Luft ist auch ohne spezielle Virenbelastung möglich und 
gehört zum Leben mit dazu. Das gilt nicht nur für die Familie, sondern 
auch für die Zwangsgemeinschaft «Schule». Deshalb sind wir sehr froh 
um die Unterstützung, die wir seit November durch die Installation 
einer Schulsozialarbeit erhalten haben. Herr Thomas Lüthi bietet sich 
für Beratungen und Unterstützung aller Schulbeteiligten gerne an; 
weitere Informationen und seine Kontaktdaten finden Sie auf der 
Schulhomepage (www.schule-lausen.ch). 
 

Zum Jahresabschluss möchten wir aber vor allem Ihnen als Eltern danken. Gerade 
in turbulenten Zeiten konnten wir in den allermeisten Fällen auf Ihre konstruktive und 
unaufgeregte Unterstützung zählen. Ihre anerkennende, verständnisvolle (und 
gelegentlich vielleicht auch nachsichtige) Kooperation ist uns Antrieb genug, auch 
weiterhin mit Kopf, Herz und Hand unser Bestes für Ihr Kind zu geben. 

 
Wir wünschen Ihnen von 
Herzen gute Gesundheit und 
eine friedliche Adventszeit. 
Vielleicht schaffen wir es 
gemeinsam, dem Geist des 
«social distancings» trotz 
der bestehenden Einschrän-
kungen etwas weihnächt-
lichen Glanz abzuringen.... 
 
DIE SCHULLEITUNG 
 


